
Schon in vor ge schicht li cher Zeit 

spiel te die Salz ge win nung in Orb 

eine Rolle. In der Altstadt fi ndet sich 

im Untergrund eine ca. einen Me ter 

di cke schwar ze Schicht mit ho hem 

Holz koh le an teil, die auf eine aus-

 ge dehn te Salzsiederei schlie ßen 

lässt. Die ersten ar chä o lo gi schen 

Nach wei se von Salz ge win nung 

sind in das 7. Jahr hun dert zu da-

 tie ren. Nahe der Lud wigs quel le 

wur de ein Stein beil der jün ge ren 

Stein zeit ge fun den, das  auf eine 

frühe Sied lung hin wei sen könnte. 

Das Stadtgebiet war zu nächst Kö-

 nigs gut. Aus dem Hoch mit tel al ter 

stammt auch die ers te Er wäh nung 

des Na mens Orb als Or baha 1059 

in der Ver lei hung des Wild ban nes 

durch Kö nig Hein rich IV. an das 

Kloster Fulda. Nur fünf Jah re 

spä ter, 1064, wurde die Sied lung 

vom Kö nig an den Erz bi schof von 

Mainz über ge ben. Dabei wur den 

die Salz quel len aus drück lich er-

 wähnt. 

The history of Bad Orb has been shaped by its salt-water springs. They 

attracted the fi rst settlers to the valley and brought wealth to the medieval 

city. The economic decline of salt production in the 19th century could be 

balanced by the beginnings of a new careers as a spa. Since the beginnings of the 20th 

century being a health resort has been the mainstay of Bad Orb’s economy. Structural 

changes of the German health system since the 1990s have led to a reorientation away 

from the classic spa to a modern health centre. The fi rst part of the walk introduces to the 

medieval core of the city with its castle, now a museum, and the church. The 7 km long 

European cultural pathway „Orber Dornstein“ will introduce you to the Orb Valley between 

the castle and its museum to the game park. The way back will pass the Küppelsmühle, 

a mill turned hospital, on its way to the lookout tower on the Molkenberg and from there 

back to the castle. Please follow the yellow-on-blue EU boatlet marker.

Der 7 km lange eu ro pä i sche Kul tur weg „Orber Dorns te in“

erschließt das Orbtal zwi schen der Burg (Museum) und 

dem Wildpark. Zurück geht es am Tal hang entlang über 

die Küppelsmühle hinauf zum Aus sichts punkt Wart turm auf 

dem Mol ken berg und dann wieder zur Burg. Fol gen Sie der 

Mar kie rung des gelben EU-Schiffchens auf blau em Grund.

Die Ge schich te Bad Orbs steht im Zei chen seiner Salz quel len. Sie zo gen die 

ersten Sied ler ins Tal der Orb und sie sorg ten für den Wohl stand der mittel al-

terlichen Stadt und für den Auf-

 schwung durch den Kur be trieb 

im 20. Jahr hun dert. Die statt-

lichen Fach werk häu ser Orbs 

im ers ten Teil der Kul tur we ges 

ver mit teln einen Ein druck des 

wirt schaft li chen Po ten zi als der 

Salz pro duk ti on. Sied lungs -

ge biet und Sa li nen be trieb wa-

ren ab 1767 räum lich ge trennt. 

Das weit rei chen de Ge län de 

südlich der Stadt mit rund ein 

Dutzend Gra dier wer ken lässt 

sich heu te nur noch er ah nen. Dem wirt schaft li chen Nie der gang im 19. 

Jahr hun dert ver such te man durch die An fän ge des Kur we sens entgegen 

zu wir ken. Seit Beginn des 

20. Jahr hun derts war die Kur 

das wirt schaft li che Stand bein 

von Bad Orb. Die Struk tur -

ver än de run gen seit den 90er 

Jahren ha ben wieder zu fun-

 da men ta len Ver än de run gen 

geführt: Die klas si sche Kur 

gibt es nicht mehr. Heu te ist 

Bad Orb auf dem Weg zu ei-

 nem mo der nen Ge sund heits -

zen trum.

Kulturweg Orber Dornstein
Burg und St. Martinskirche

Weitere Informationen bei:

Archäologisches 

Spessart-Projekt e.V.

Schlossplatz 4

63739 Aschaffenburg

www.spessartprojekt.de

info@spessartprojekt.de

Die mittelalterliche Chris tus dar stel lung 

an der Martinskirche ist einen Au gen blick 

der ruhigen Betrachtung wert.

Beim Rundgang durch 

die Altstadt ge hen 

Sie unter dem Ob er -

tor turm durch - dem 

letz ten vor han de nen 

Stadt tor von Bad 

Orb. Das Aus se hen 

des En sembles hat 

sich in den letz ten 

Jahr zehn ten kaum 

ver än dert.

Die Kombination von mittelalterlicher Kirche und 

Burg, wie wir sie in Bad Orb be o b ach ten, wie der -

holt sich in vielen Spessartdörfern, wie etwa in 

Wie sen (unten). Sie spiegelt die mit tel al ter li chen 

Herr schafts struk tu ren wider.

European Pathways to Cultural Landscapes

Sechs Stationen führen durch die Kulturlandschaft von Bad Orb:

Kulturweg Orber Dornstein - Burg und St. Martinskirche

Kurpark - Vom Gradierwerk zum Kurbetrieb

Die Geschichte der Salzgewinnung

Kulturweg Orber Dornstein - Im Orbtal am Wildpark

Küppelsmühle - Vom Mühlenbetrieb zur Reha-Klinik

Wartturm auf dem Molkenberg - Thesen und Theater

um Peter von Orb

Station 1:

Station 2:

Station 3:

Station 4: 

Station 5:

Station 6:

Mondänes Bum meln am Gra dier werk um 1900.

Links ein Gra dier -

stein, der bei der 

Kas ten gra die rung 

ent stan den ist, ei-

 ner frü hen Form der 

So- le ein di ckung. 

Die Ma ri eng rot te am 

Fried hof be steht aus 

Dorns te in (rechts): 

Dorns te in ist das 

durch Ab la ge run-

 gen in den Gra dier -

wer ken ver stei ner te 

Schwarz dorn rei sig.

Archäologisches Spessart-Projekt e.V.

Der europäische Kulturweg »Bad Orb - Orber Dornstein« wurde rea li siert im 

Rahmen des Pro jekts »Pathways to Cultural Landscapes« mit För de rung des 

Hotel- und Gast stät ten ver ban des Bad Orb, Was ser ver sor gung Bad Orb GmbH, 

Fa. Scheler Na tur stei ne, Kreis spar kas se Gelnhausen, Mediclin Neuro-or tho pä -

di sches Reha-Zentrum Bad Orb, Metzgerei Kern, Steuerberater Manfred Schnee-

 weis, Hotel Rhein land sowie mit Unter stützung der Stadt Bad Orb, Lehrstuhl für 

Sinologie am Institut für Kulturwissenschaften Ost- und Südasiens der Universität 

Würzburg, Elsbeth Ziegler und der Fa. Müller Fein me cha nik Frammersbach.

©

Burg und Kirche dominieren die Orber Altstadt auf diesem 

Foto aus dem frühen 20. Jahrhundert.


